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Eisenbahnunglück in SftoberWesiea
Bisher neun Tote und 38 Verletzte

Kattowitz , 15 . Jan . Freitag früh um 5 .15 Uhr ereignete sich
kurz vor dem Bahnhof Myslowitz ein schweres Eisenbahnunglück.Der fahrplanmäßige Personcnzug aus Auschwitz (Oswiecim )—
Kattowitz fuhr auf zwei Güterwagen auf , die auf der Haupt¬
strecke standen und aus bisher unbekannten Gründen umran¬
giert worden waren . Bei dem Zusammenstoß wurde die Lokomo¬
tive , der Packwagen und zwei Wagen des Personenzuges völlig
zertrümmert . Sechs Tote und 33 Verletzte wurden nach stunden¬
langer Arbeit geborgen . Von den Verletzten starben drei aufdem Wege ins Krankenhaus , unter ihnen der Zugführer und
der Packmeister des Personenzuges . An dem Aufkommen einiger
Schwerverletzter, unter denen sich der Lokomotivführer und der
Heizer des Personenzuges befinden , muß gezweifelt werden . Das
Unglück nahm so große Ausmaße an , da dieser Personenzug re¬
gelmäßig mit Arbeitern voll besetzt ist, die aus den Landge¬
neinden nach dem ostoberschlesischen Industriegebiet zur Arbeit
sthren.

Al' SMSlII ' SI' r
Dir muß die Sicherheit des Verkehrs und insbesondere die

Rücksicht auf Leben und Gesundheit deiner Fahrgäste höher
stehen als das Bestreben , möglichst rasch vorwärts zu kommen
oder anderen deine überlegene Fahrkunst zu zeigen . Denke
daran : Jeden Augenblick kann ein Hindernis in deiner Fahr¬
bahn auftauchen ; dann mußt du noch rechtzeitig anhalten oder
ausweichen können.

Halte dein Fahrzeug stets in gut gepflegtem Zustand . Achte
insbesondere auf das einwandfreie Arbeiten der Lenk- und
Bremsvorrichtungen . Prüfe vor Fahrtantritt die Beleuchtungs¬
anlagen . Sieh nach , ob du die vorgeschriebenen Ausweispapierebei dir hast . Diese kleine Mühe lohnt sich ; sie schützt dich vor
mancherlei Verdruß.

Die Straßenkreuzung und -Einmündung ist die Haupt-
gefahrenquelle im Straßenverkehr . Taste dich mit dem Fahr¬
zeug an sie heran und überquere sie erst , wenn du freie Fahrt
hast . Beachte auf jeden Fall das Vorfahrtsrecht . Bei der Fest¬
stellung der Schuld an Unfällen ist dies von größter Bedeutung.

Beschränke die Warnzeichen auf Las unumgänglich notwen¬
dige Maß . Der Gebrauch der Hupe kann dich niemals von der
Verpflichtung entbinden , langsam zu fahren oder anzuhalten,wenn die Verkehrslage es erfordert . Verwende sie aber auch
nicht, um dir beim Verkehrsposten Beachtung zu verschaffen. Die
Praktische Erfahrung hat gezeigt, daß im Jnnerortsverkehr sogut wie ohne Warnzeichen auszukommen ist . Den anständigenFahrer erkennt man bei Nacht an der Art , wie er seine Schein¬werfer bedient . Blende rechtzeitig ab ; der dir entgegenkommt,wird diese Rücksicht stets mit Dank und Achtung anerkennen.Du aber selbst bringst dich nicht in Gefahr . Kraftfahrer ! Meideden Alkohol!

Nagold , am Tag der Deutschen Polizei.
Der Landrat : llr . La uff er.

Lrlblina" brandmarkt das sranMch-
sowjetruMche Marokko-Manöver

Rom, 15 . Jan . Die Enthüllungen des „Echo de Paris"Äber das „Handbuch des vollkommenenRevo-
lutionärs "

, wie der Pariser Vertreter des „Eiornale
d'Jtalia " die kommunistischen Instruktionen nennt , stehen
am Freitag im Mittelpunkte der Pariser Berichte der römi¬
schen Presse.

„Die düsteren Hintergründe des sranzösisch -sowsetrussi-
schen Marokko-Manövers "

, so überschreibt „Tribuna " ihren
Bericht und stellt darin mit Genugtuung fest, datz die fran¬
zösische öffentliche Meinung entschieden die heftige Krise
überwunden hübe, über deren Schwere man sich erst nach¬
träglich klar geworden sei. Es habe sich um eine wirkliche
Vergiftung von seiten jener sogenannten „dunklen Kräfte"
gehandelt» die im Interesse der Menschheit und des Frie¬dens nicht oft genug und nicht deutlich Kerwg bloßgestelltwerden könnten.

Deutschland, so schlieA der Bericht, habe den Stotz mei¬
sterhaft pariert . Der Führer habe mit einem Wort das
ganze Manöver zum plötzlichen Stillstand gebracht. Es
tue jedoch not , datz alle die Augen öffnen, besonders aber
Frankreich , wo sich das Manöver letzten Endes am bedenk¬
lichsten auswirke.

Me Lage -er geflüchtetes Spanier
venf , 15. Jan . Der chilenische Vertreter beim Völkerbund bat

im Auftrag seiner Regierung beantragt , die Lage der Flücht¬
linge in den Botschaften und Gesandtschaften in Madrid auf
die Tagesordnung der bevorstehenden Ratstagung zu setzen . Er
erinnerte daran , daß der Vertreter feines Landes schon im De¬
zember auf die sehr kritische Lage dieser Hunderte von Flucht'
linge« hingewiesen habe, die sich vor dem roten Terror in die
exterritorialen Gebäude gerettet hätten , und deren Abbeför-
derung nach Valencia , wohin eine Reihe von ausländische«
MWoaea verlegt worden sei, sich die Roten widersetzten.

Die Rundfuntansprache , die Reichsminister Dr . Flick zum
„Tag der Deutschen Polizei ' am Freitagabend hielt , hatte fol¬
genden Wortlaut'

Bei keinem Organ der nationalsozialistischen Staatsfllhrung
war der personelle und der verwaltungsmäßige Ilmbau , den die
Revolution Adolf Hitlers nach sich zog, so durchgreifend und io
auffallend , wie bei der staatlichen Exekutive. Ist doch die Poli¬
zei der sichtbarste Träger der Staatsgewalt Von ihrem Auf¬
treten nach außen und ihrer inneren Haltung schließt jeder¬
mann auf den Staat schlechthin . Das Verhältnis zwischen Be¬
völkerung und Polizei ist einer der wertvollen Maßstäbe da¬
für , wieweit dis Grundsätze nationalsozialistischer Staotssüh-
rmig im Volke selbst verankert sind.

Die Grundeinstellung des nationalsozialistischen Staates zur
Polizei ist wie unsere Staatsauffassung überhaupt klar , einfach
und naturgegeben . Sic erscheint uns heute so selbstverständlich,
datz wir uns kaum noch denken können, daß es einmal anders
war.

Die volksfremden Elemente , die sich angemaßt hatten , die Ge¬
schicke Deutschlands in die Hand zu nehmen, hatten den Polizei¬
begriff fast in sein Gegenteil verdreht . Es ist kaum ein halbes
Jahrzehnt her , daß leitende Stellen der preußischen Polizei mit
dem im Reichsbanner organisierten Landesverrat in Verbindung
standen, um die Polizei Thüringens , die ich als damaliger In¬
nenminister dieses Landes nach dem Grundsatz der nationalen
Gesinnung und Leistung neu aufbaute , in der lächerlichsten
Weise zu bespitzeln und ihr den Prozeß beim Staatsgerichtshos
seligen Angedenkens zu machen.

Es klingt heute unglaublich , daß es im marxistischen Polizei¬
apparat Vorgesetzte gab , die sich die Anzahl der auf die Repu¬
blik von Weimar ausgebrachten „Hochs" dienstlich melden ließen,
um daraus auf die Stimmung ihrer Beamten zu schließen . Dis
Polizei war für sie dazu da , um ihre eigenen ins Wanken gera¬
tenen Machtpositionen gegen den Ansturm der jungen Kräfte
der Nation zu schützen. Dies erschien ihnen wichtiger , als die
Polizei ihren eigentlichen Aufgaben gemäß im Kamps gegen Ver¬
brecher und sonstige Schädlinge der Volksgemeinschaft einzu¬
setzen.

Es ist notwendig , sich an Hand solcher Erinnerungen den ge¬
waltigen Unterschied zwischen der Polizeiarbeit von heute und
der von gestern zu veranschaulichen. Im nationalsozialistischen
Staat ist die Polizei voll und ganz im Dienste der Volksgemein¬
schaft. Der Bolksstaat Adolf Hitler hat es nicht nötig bei jedem
geringfügigen Anlaß von dem Nachteinsatz von Polizeikordons
Gebrauch zu machen . Seine Macht bleibt in den gläubigen Her¬
zen seiner Staatsbürger verankert , die im Polizeibeamten den
Schutz , den Helfer und den Ratgeber jedes einzelnen sehen und
nicht wie srüher das Gegenteil.

Aus dieser Einstellung sind eins Reihe von polizeilichen Maß¬
nahmen zu erklären , von denen die Oeffentlichkeit selten zu hören
und zu sehen bekommt , die aber zum Schutze des Volkes vor
asozialen Elementen unerläßlich sind . Es sind dies Maßnahmen,

Rom , 15 . Jan . Der Duce hat am Donnerstag um 12 .3» Uhr
im Palazzo Venetia Generaloberst Göring empfangen und mit
ihm eine e inständige Unterredung gehabt.

Zu Ehren des Ministerpräsidenten und Reichsministers der
Luftfahrt . Generaloberst Göring , hat der italienische Regie¬
rungschef Mussolini am Donnerstag abend im großen Festsaaldes Palazzo Venetia ein Esten gegeben und anschließend einen
glänzend verlaufenen Empfang veranstaltet . Trinksprüchc wur¬
den nicht gewechselt . Es waren nur deutsche und italienisch«
Gäste geladen. Nach dem Esten ließ es sich der Duce nicht neh¬
men, seine Gäste persönlich durch die vornehme» , mit Kunst¬
werken aller Art ausgestatteten Räumlichkeiten des Palazz«
Venetia zu sichre» .

Ministerpräsident Generaloberst Göring hat am Freitag am
Gedächtnismal für die Gefallenen der faschistischen Revolution
einen mit Hakcnkreuzschleife geschmückten Lorbeerkranz » ieder-
gelegt. Anschließend begab sich Göring mit seiner Begleitung
zur Besichtigung des Forum Mussolini und der ihm angeschloste-nen Anlagen der italienischen Akademie für Leibesübungen.Am Freitag abend fand zu Ehren des Ministerpräsidenten and
seiner Gemahlin aus dem Kapitol ein Empfang durch den Gou¬
verneur von Rom , Oberst Colona , statt.

Faschistische Zugend griitzt Göring
Nom, 15. 2an . Die faschistische Jugend bot dem hohen Gast

Mussolinis , Ministerpräsident Generaloberst Göring , anläßlich der
Besichtigung der Akademie für Leibesübungen im Forum Musso¬
lini am Freitag mittag ein wahrhaft festliches Schauspiel.

Die faschistische Jugend aller Altersstufen hatte sich in ihren
schmucken Uniformen , oder in Sportkleidung mit ihren Fanfaren,

deren Erfolg letzten Endes jedem Volksgenossen, insoezonoere
dem kleinen Mann zugute kommt , die deshalb die Mitarbeit
aller Gutgesinnten notwendig machen . Die nationalsozialistisch«
Polizei volksverbunden und befreit von den Mißdeutungen und
Vorurteilen der Spstemzeit. widmet sich heute einer Arbeit,
die von Ansang bis Ende ans Gemeinnutz « - gestellt
ist . Jeder soll mit Helsen! Wie diese Mitarbeit jedes
einzelnen Volksgenossen vor sich gehen soll , darüber wird der
von mir angeordnete „Tag der Deutschen Polizei " dem deut¬
schen Volke Aufschluß gebe».

Alle Gutgesinnten an die Front im Kampf gegen die Schwäch¬
linge unserer Volksgemeinschaft, ganz gleich unter welcher Tar¬
nung sie sich zeigen!

Geleitworte zum Tau der deutsche» Polizei
Durch deren tatkräftigen Einsatz im Kampf gegen Hunger

und Kälte , der im „Tag der deutsche» Polizei " am 1K . und
17. Januar seine Krönung erfährt , beweist unsere Polizei , oatz
sie heute wahrhaft oolksoerbundeu ist und mit den Methode»
der vergaugenen Zeit nicht das geringste zu tun hat.

Dr. Goebbels.

Die Polizei ist der sichtbare Träger der Staatsgewalt . Boa
ihrem äußeren Austreten und ihrem inneren Wert schlick, oer»
maun aus den Staat schlechthin. Das Verhältnis zwischen Be¬
völkerung »nd Pslizei ist einer der wertvollste» Matzstäbe da¬
für , wie weit die Grundsätze nationalsozialistischer Staatssüh-
rung im Volk« selbst verankert find . Dr. Fr ick.

»
Die Polizei des nationalsozialistischen Deutschlands ist oolks-

rerbundcn . Sie versieht in vorbildlicher Pflichttreue als Trägerder Exekutive wie der Verantwortung ihren Dienst und ist da¬
rüber hinaus Helfer und Betreuer der Volksgenossen. Ihr ber
der Erfüllung ihrer schweren und verantwortungsvollen Auf¬
gaben auf dem Gebiete der Verkehrsüberwachung und Ver¬
kehrserziehung jederzeit in tatkräftiger Mitarbeit zur Seite zu
stehen , bedeutet dem Nationalsozialistischen Krast-
sahrtorps als dem jungen Träger des Motorisierungsgedan-
lens der Nanon eine selbstverständliche und freudig übernom¬
mene kameradschaftliche Pflicht.

Hühnlein, Korpsführer.
*

Spende der Polizei iür das WHW.
Berlin , 15 . Jan . Der Kameradschaftsbund Deutscher Polczeibe-

amten , der der Dienstaussicht des Reichsführers SS . und Chef
Ser Deutschen Polizei untersteht , hat unter der Polizoibeamten-
schaft eine Sammlung veranstaltet , die den Betrag von
108 832 .18 RM . ergab . Diese Summe wird am „Tag der Deut¬
schen Polizei " an das Winterhilfswerk abgeführt.

Wimpeln nud Standarten aus dem Sportfeld eingesunden. Ade,
auch Tausende von Erwachsenen hatten sich nicht gescheut , den
weiten Weg zu dem nördlich der Stadt gelegenen Forum Musso¬lini anzutreten , um gemeinsam mit der Jugend den Minister¬
präsidenten Generaloberst Göring und den italienischen Regie¬
rungschef bei ihrem von Fanfaren angekündigten Erscheinen
jubelnde Huldigungen darzubringen . Generaloberst Göring er¬
lebte so an der Seite Mussolinis ein überwältigendes Willkom¬
men der faschistischen Jugend und des faschistischen Italiens , iür
das er sichtlich erfreut immer wieder mit dem deutsche« Grußdankte.

Dann begänne« die sportlichen und militärischen Vorführun¬
gen, die in ihrer genauen und vorbildlichen Ausführung di«
hervorragende Schule erkennen ließen, die das faschistische Ita¬
lien iu der Akademie für Leibesübungen seiner Jugend zu eil
werden läßt . Als besonders wirkungsvollen Abschluß ihrer Dar¬
bietungen brachte die faschistische Jugend dem Ministerpräsiden¬
ten Göring und dem Duce ihren temperamentvollen Sport - und
Kampfruf dar.

Generaloberst Göring sprach secnem Gastgeber seine volle An¬
erkennung über die bewunderungswürdigen Leistungen de«
jungen Italiens aus.

Vor der Besichtigung des Forum Mussolini am Freitag vor¬
mittag hatte Ministerpräsident Generaloberst Göring dem neue«
Hause der faschistischen Miliz einen Besuch abgestattet . Bei die¬
ser Gelegenheit hat der General der Miliz Russi dem General¬
obersten Hermann Göring in feierlicher Form den faschisti¬
schen Ehrendolch überreicht. General Russi brachte dabei
die Verbundenheit von Faschismus und Nationalsozialismus bei
der Bekämpfung des gemeinsamen Feindes zum Ausdruck und
bat den Ministerpräsidenten , dem Führer seine ergebensten Grüße
zu übermitteln . Generaloberst Göring dankte sichtlich bewegt für
diese Ehrung durch das faschistische Italien.

Beralistalllingen zu Ehren Görings
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Berlin , IS . Jan . Wie bereits bekanntgegeven wurde , hat der
Leiter der Eeschäftsgruppe Rohstoffoertcilllng des Beauftrag¬
ten für den Vierjahresplan , Ministerpräsident Walter Köh¬
ler , die Gauleitungen der NSDAP , mit der Erstellung einer
den jeweiligen örtlichen Bedürfnissen angepatzten Organisa¬
tion zur Erfassung der m den Haushaltungen anfallenden
Mt - und Abfallstoffe (Rohprodukte) beauftragt.

Die entsprechende Anordnung vom 26. Dezember 1936 wurde
bisher nicht veröffentlicht, da in Anbetracht der Schwierigkeit
der raschen Erfassung von insgesamt etwa 17 Millionen Haus¬
haltungen in wenigen Wochen den Gaulsitungen Zeit für die
organisatorische Vorbereitung gelassen werden mutzte.

Nachdem jetzt die vorbereitenden Arbeiten im grotzen und
ganzen abgeschlossen find , werden die Gauleiter der NSDAP.
Lzw. ihre Beauftragte », soweit noch nicht geschehe», demnächst
di« für ihr Eaugebiet getroffenen Einzelregelungen bekannt-
geben.

Aus diesem Grunde wird hiermit der Wortlaut der mit An¬
ordnung vom 2« . November 1936 gegebenen Richtlinien ver¬
öffentlicht.

1. Die Aktion muh unter allen Umständen in beständige«
Einvernehmen mit dein bereits bestehenden nichtjüdischenRoh-
produkten - Handel durchgefShrt werden.

2. Die Aktion mutz dahin sichren , eine regelmähige Sammel»
tätigkeit einzurichten. Einmalige oder von Zeit zu Zeit stotzweise
einsetzeude Sammelaktionen haben zu unterbleiben.

3. Keinesfalls dürfen für die Durchführung der Aktion neue
Anschaffungen, insbesondere Materialneuaufwendunge «.
die über die normale Ausweitung des Rohproduktenhandels hin¬
ausgehen , gemacht werden.

4. Keinesfalls darf zur Durchführung ein besonderer
Lerwaltungsapparat geschaffen werden.

5. Soweit eine Tätigkeit für die verwaltungsmäßige
Durchführung der Aktion vom einzelnen Volksgenossen geleistet
werden mutz, erfolgt dieselbe ehrenamtlich.

Die Sammeltätigkeit des Rohproduktenhandels beruht dage¬
gen auf gewerblicher Grundlage . Der Rohproduktenhandel zahlt
und erhält also Vergütungen wie üblich.

6. Die hier geregelte Sammelaktion bezieht sich nur auf Haus-
Haltungen. In gewerblichen Betrieben wird im Rahmen dieser
Aktion nur auf Wunsch des Betriebssührers gesammelt.

7. Gesammelt werden folgende Produkte:
a) Lumpen aller Art, z. B . Hausschneidereiabfälle,

Stoffreste , alte Teppiche , Läufer , Vorhänge , Gardine », ver¬
brauchte Wäsche, verbrauchte Kleidungsstücke , Strümpfe , Socken
und Strickjacken , Abfälle aus Wolle , Baumwolle , Kunstseide,
Leinen , Sacklumpen, Jutesäcke und Juteverpackungsmaterial,
Bindfadenreste, Scheuerlappen jeder Art , Putzwolle usw.

- ) Alte ausgeschiedene Gegenstände und Ab-
fälle aus Kupfer , Bronce , Messing , Aluminium , Nickel. Blei,
Zinn , Zink, wie Messinghähne, alte Beleuchtungskörper, Be¬
schläge aller Art , alte Gas - und Petroleumlampen , alte Lei¬
rungsdrähte und Klingellitzen , alte Akkumulatoren, alte Alu-
miniumtöpse , Flaschenkapseln, alte Badewannen und Oefen. ge¬
brauchte Tuben , Metallfolien (Silberpapier ) , sämtliches Ver¬
packungsmaterial aus Metallpapieren , Zinn , alte Kastenbatte-
rien , Blei und Wasserleitungen , Glühbirnen usw ..

c) Alteisen und Stahl, z. B . unbrauchbare Werkzeuge
und Maschinenteile, Herde, Oefen, Türbeschkäge , alte Nägel,
Schrauben und Ketten , alte gußeiserne Bratpfannen und ver¬
brauchtes Kochgeschirr , Ausgußbecken , alte Gaskocher , Plättei¬
sen, Gasleitungen , alte Herdringe usw.

d) Altpapier aller Art, wie Zeitungen , Bücher, Zeit¬
schriften , Korbpapier ( Inhalt der Papierkörbe ) , Aktendeckel,
Büroakten (unter Garantie des Einstampfens ) usw.

e) Hasen - , Kaninfrlle und sonstige Felle und Häute.
f) Flaschen jeder Art, mit Ausnahme von Medizinfla¬

schen.
g) Knochen (nur wenn kurzfristige Abgabe möglich ist und

nur nach besonderer Anweisung) .
Die vorstehende Liste der zu sammelnden Altmaterialien kann

von den in Punkt 9 und 16 genannte » Ausschüssen den örtlichen
Verhältnissen entsprechend ergänzt werden , jedoch nur im Be¬
nehmen mit dem Rohproduktenhandel.

Folgende Gegenstände, aber nur diese werden nach besonderer
Anordnung des Reichsjugendführers von der Hitlerjugend
gesammelt . Tuben , Metallfolren (Silberpapier ) und Flaschen-
kapseln.

8 . Die besondere Aufgabe der beteiligten Organisationen liegt
in der Propaganda des Gedankens der Altmaterialverwer¬
tung im Einvernehmen mit den zuständigen Propagandadieust-
stellen der NSDAP.

9. Die Gauleiter bestimmen unter weitgehendster Berück¬
sichtigung der jeweiligen örtlichen Verhältnisse für ihr Gauge¬
biet die Durchführung der Aktion im einzelnen unter Einhal¬
tung des Rahmens dieser Anordnung.

Beim Gauleiter isteinberatcnderAnsschutzzu bilde»,in den geeignete Vertreter derjenige» Organisationen zu beru¬
fen sind , welche der Gauleiter bei der Durchführung der Sam¬
melaktion insbesondere heranzuziehen beabsichtigt. Unbedingt
mutz in dem Ausschuß der Rohproduktenhandel und die NS .-
Frauenschaft vertreten sein , sowie der Saupropagandaleiter de,
NSDAP.

10 Die örtliche Durchführnna der Sammlung durch
die vom Gauleiter Beauftragten erfolgt immer entsprechend den
örtlichen Verhältnissen . In jedem Fall ist ein örtlicher beraten¬
der Ausschuß bilden , in dem der Rohproduktenhandel und
die NS .-Frauenschaft vertreten find sowie der örtliche Propa¬
gandaleiter der NSDAP . Entsprechend der Wichtigkeit der akti¬
ven Mitarbeit der Hausfrauen bei der Aktion sind je nach der
Gesamtzahl der Mitglieder des Ausschusses mehrere Vertrete¬
rinnen der NS -Frauenfchast zuzuzieden.

11. Bei Schwierigkeiten in der Durchführung gibt der Gaulei¬
ter die erforderlichen Anweisungen.
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Einnahme Estevonas
Salamauca . 15. Jan . (Vom Sonderberichterstatter des DNB .)

Am Donnerstag begann an der Malaga -Front die seit längerem
vorbereitete große Offensive der nationalen Streitkräste zu Wal¬
ser, zu Lande und in der Luft . Der Heeresbericht des Obersten
Befehlshaber in Salamanca teilt mit , daß die nationalen Trup¬
pen nach einer glänzend durchgeführten Operation und siegreich
bestandenen Kämpfen die strategisch wichtige Küsten st adt
Estepona besetzt haben. Die Bolschewisten ließen in
ihren Befestigungen und Schützengräben eine grotze Anzahl von
Toten und viel Kriegsmaterial zurück.

An der Madrider Front ist keine Lageveränderung erngerreren.
Bei Las Rozas unternahmen die Kommunisten einen Angriff,
der jedoch blutig zurückgewiesen wurde. Auch an den übrigen
Fronten herrschte geringe Eefechtstätigkeit . Die Zahl der roten
lleberläufer ist wiederum gestiegen.

Schwerste Verluste der Roten
Salamanca , 15. Jan . (Vom Sonderberichterstatter des DNB .)

I » dem Kampfabschnitt Las Rozas—Majadahonda unternahmen
die Roten den vierten wiederum erfolglosen Gegenangriff . Un¬
ter dem Schutze dichten Nebels sowie zahlreicher, mit Maschinen¬
gewehren und Kleinkalibergeschützen gespickter Sowjettants ver¬
suchte die rote Infanterie einen Durchbruch . Die nationalen
Truppen ließen die Tanks bis kurz vor den Eingang der Ort¬
schaft herankommen, um dann eine systematische Jagd zu veran¬
stalten mit dem Ergebnis , daß sieben Kampfwagen auf
der Strecke blieben. Die Angreifer hatten außerordent¬
lich starke Verluste , die sich bei Las Rozas allein auf über 200
Tote bezifferten . Wie gefangene Kommunisten berichten , hätten
sie den Befehl erhalten , in dichten Gruppen zu je 100 Mann an¬
zugreisen und keinesfalls zurückzuweichen . Die dichten Mafien
boten den Maschinengewehren der Verteidiger ein gutes Ziel.
Durch die hohen Verluste zermürbt , konnten die Angreifer unter
großem Eeländeverlust zurückgeworfen werden.

Mit welchem Einsatz die Roten an diesem Frontabschnitt au-
greifen , geht aus der großen Menge des Kriegsmaterials her¬
vor , das den Nationalen bei den erfolglosen Angriffen in die
Hände fiel . Neben einer Million Schuß und 15 000 Handgrana¬
ten wurden 800 Gewehre, acht Personenautos , neun Lastkraft¬
wagen , 25 Maschinengewehre, vier Flammenwerfer , zahlreiche
Sanitätswagen und Feldküchen, eine Radiostation und ein Pan¬
zerzug erbeutet.

Nationale Flotte läßt nicht locker
Salamanca , 16. Januar . (Vom Sonderberichterstatter des

DNB .) Die Operationen der nationalen Truppen an der
Malagafront gehen erfolgreich weiter . Aur Freitagfrüh er¬
schienen erneut nationale Kriegsschiffe vor der roten Küste und
beschossen das Haseugebiet , wobei die roten Muuitionsdepots der
Beschießung besonders stark ausgesetzt waren . In dem am Vor¬
tage eroberten Gebiet um Estepona haben die Säuberungs-
arbeiten begonnen.

NW nur frech, lodern auch leige!
Bolschewist Caballero fitzt die Angst in den Knoche«

London , 15. Januar . Der „Evening Standard " berichtet,
daß der rote Gewalthaber Largo Caballero und seine Unter-

i Häuptlinge alle Maßnahmen getroffen haben , um aus Valencia
, nach Barcelona zu fliehen . Valencia werde immer unsicherer,

erst vor drei Tagen sei die Stadt von nationalistischen Kriegs¬
schiffen beschossen worden . Caballero habe daher Schritte unter¬
nommen , um festzustellen, unter welchen Bedingungen sein soge¬
nanntes „Kabinett "

sich nach Barcelona begeben könne, ohne
seine „Unabhängigkeit " ( ! ) zu verlieren . Die dortigen bolsche¬
wistischen Machthaber würden gegen die Verlegung nichts einzu¬
wenden haben , weil Barcelona so die „eigentliche Hauptstadt«
der von den Roten besetzten Gebiete würde . Ferner würde sich
Caballero auf diese Weise tatsächlich, wenn auch nicht de«
Namen nach , der Herrschaft des Moskauer Diktators in Kata¬
lonien , des sogenannten Generalkonsuls Antonez Owsejenko.
unterstellen , dem man als Hauplagenten der Komintern a«
meisten zutraue.

Nachdem dieser Verräter an der Sache seines Volkes keine»
Ausweg mehr ficht, will er sich nach Barcelona flüchten, um bet
dem Zusammenbruch der roten Herrschaft di« Möglichkeit zu
haben , schleunigst mit den übrigen „Helden" Reitzaus zu nehme».

Tolle Münde im roten Spanien
»Mehr Brot und weniger Politik"

Paris , 15. Jan lieber die tollen Zustände im anarchistisch-
kommunistischen Barcelona verlautet von der spanisch -französi¬
schen Grenze, dah man in der katalanischen Hauptstadt jetzt sogar
einer Verschwörung gegen einige rote Rädelsführer von Vale - r
auf die Spur gekommen sei. Diese Verschwörung richte sich oe-
sonders gegen den Häuptling Prieto und gegen die rote Furie
„Pafionaria "

. Prieto ist besonderer Vertrauensmann des sowiet-
russischen Botschafters Rosenberg. Anarchisten, so heißt es , hauen
einen Sabotageakt an dem Flugzeug vorbereitet , mit dem Pneto
nach Bilbao fliehen wollte . Die Anarcho-Syndikalisten von Bar¬
celona sollen besonders ungehalten darüber sein , daß der rare
Oberhäuptling Caballero der „Pafionaria " einen Posten in ei¬
ner „Regierung " geben wolle. Sie hätten daher beschlossen ich
dieser Frau zu entledigen . Auch in der katalanischen Bevo ke-
rung steigt die Unzufriedenheit ständig. Es mehren sich dir
öffentlichen Kundgebungen , bei denen Plakate mitgeführt wer¬
den mit Aufschriften, wie ,F8ir wollen mehr Brot und weniger
Politik " .

Nach Meldungen ans Barcelona hat dort die Lebensmittel»
tnappheit bereits solche Ausmaße angenommen , daß als Brot¬
mehl nur noch ein Gemisch von Weizen und Rets benutzt wer¬
den darf.

»

Belgien fordert relllole Genugtuung
Brüssel , 15. Januar . Unter dem Vorsitz des Ministerpräsi¬

denten van Zeeland fand am Freitagabend ein Kabinetts¬
rat statt . Nach dem amtlichen Bericht wurde die Einberufung
des Senats zur Erledigung laufender Angelegenheiten auf den
26 . Januar beschlossen.

Außenminister Spaak berichtete über die Antwort der
roten Gewalthaber in Valencia auf die zweite belgische Rote.
Lediglich ein wichtiger Punkt bedürfe noch weiterer Klärung.
Der Außenminister wurde beauftragt , von Valencia erneut rest¬
lose Genugtuung in der Angelegenheit der feigen Ermordung des
Botschaftssekretärs de Borchgrave zu verlangen.

Der Kabincttsrat beschloß ferner , bie 45-Stnnden -Woche im
Kohlenbergbau mit Wirkung ab 1 . Februar einzufiihren . Die
Verhandlungen über die praktische Durchführung dieser Maß¬
nahme sollen beschleunigt werden.

Das Ekbhosbuch kommt
I » einem Kommentar zu der Erbhofverfahrensordnung teilt

Ministerialrat Dr . Vogels vom Reichsjustizministerium in der
„Deutschen Justiz " mit , daß die Arbeiten für die Herausgabe
des Erbhosbuches vor dem Abschluß stehen , so daß mit der Aus¬
stellung der Erbhofbücher, die nur auf Antrag erfolgt , demnächst
begonnen werden kann. Das Erbhosbuch ist eine Art Stamm¬
buch für den Erbhof . Es besteht hauptsächlich aus einer Ab¬
schrift der Eintragungen in die Erbhöferolle sowie aus einer
Wiedergabe der Erbscheine , in denen die Nachfolge in den Hof
bescheinigt wird . Auch die Anlegung der Erbhöferolle steht vor
dem Abschluß . Der Referent spricht zum Schluß die Erwartung
aus , daß der deutsche Richter, durchdrungen von feiner hoher
und wichtigen Ausgabe, die Erbhofverfahrensordnung , die ihm
eine Fülle von Machtmitteln in die Hand gibt , sachgemäß und
erfolgreich anwenden wird zum Segen für den Bauern und sü>
das deutsche Volk.

Vorlage über bas FreüvWgen -Brrbvt
von der Kammer angenommen

Parts , 15 . Jan . Die Kammer nahm am Freitag abend ein¬
stimmig mit 591 Stimmen die Regierungsvorlage über das Ver¬
bot für die Anwerbung und Entsendung oo« Freiwilligen nach
Spaoien an.

>rn der der Annahme des Gesetzentwurfes vorausgcgangenen
Aussprache hatte der Berichterstatter des Auswärtigen Aus-
ichufies der Kammer , der jüdisch -marxistische Abgeordnete Salo-
man Crumbach nach Angriffen ans die deutsche
Presse die Frechheit, der Kammer die Lüge aufzutischcn, daß
auf Befehl der Berliner Regierung beträchtliche Streitkräste
nach Spanien geschickt worden seien . ( !)

Der rechtsgerichtete Abgeordnete Marcel Hsraud kritisierte die
Vorlage als ungenügend und forderte die Entziehung der
französischen Staatsangehörigkeit als Bestra¬fung bei llebertretunge » des Verbots . Der Redner wies
ferner auf die Gefahr hin , die für Frankreich dadurch entstehenkönnte, wenn die französischen Freiwilligen wieder in die Hei¬mat zurückkehrten und dann möglicherweise versuchte « , ihre in
Spanien angenommen „Gewohnheiten" fortzusetzen.

Smchte Beurtkilling brr Kvlvnialfrogr
London , 15 . Jan Der bekannte englische Publizist Francis W.

Hirst , der sich durch eine Reihe von politischen Veröffentlichungen
eine', Namen gemacht hat . setzt sich in einer Zuschrift an >>en
„Daily Telegraph " für eine gerechte Beurteilung des deutschen
Kolonialanipruches ein . Er schreibt , daß nach den Versicherungen
Hitlers und Edens freundlicher Antwort die Zeit gekommen er.
wo die englische Regierung den Versuch macken
sollte , die Wunden Europas zu heilen. Sie iollir
eine Politik treiben , die die militärische und wirtschaftliche Ab¬
rüstung für Deutschlano und seine Nachbarn ermögliche. W >'nn
die Rückgabe deutscher Kolonien oder kolonialer Märkte zu einer
Regelung in Europa beitrage oder auch nur zu einer deutlichen
Vermindernug der Rüstungen führe , würde das für England
selbst ein ungeheurer Vorteil sein . Jeder , der das britische W --lt-
reich bewundere , solle sich einmal in die Lage der Deutschen ner-
fetzen. Dann werde er versthen, warum sie unzufrieden i -ien
und es wahrscheinlich auch bleiben würden , bis ihnen wenig , »s
einige Teile ihrer tropischen Besitzungen, von denen sie 1 >>1?
vertrieben wurden , zurückgegeben seien. Der Verfasser sehr 5ch
weiter dafür ein, daß dte englische Regierung die Vorzugszölle
für ihre Kolonien abbauen sollte Schon dadurch würden manche
wirtschaftliche Schwierigkeiten in den anderen Ländern ver¬
schwinden.

Klkink Nochrichten ms aller Welt
Urteil gegsa de« Jude » Frankkurter rechtskräftig. Nacheiner Meldung der schweizerischen Presse ist die Frist cur

Einreichung der Kassationsbeschwsrde gegen das Urteil im
Prozeß gegen den ^ udsn David Frankfurter unbenutzt ab-
gelaufen , sodaß nunmehr da « Urteil in Kraft tritt.

Neichsfotowettbewerb „Vier Jahre Aufbau ". Die kom¬mende Ausstellung „Gebt mir vier Jahre Zeit"
, die in die¬

sem Jahr das große politische Ausstellungsereignis Drut ' ch-lands ist, wird nun auch alle deutschen Amateurfotogra en
zur Mitarbeit aufrufen . Im Rahmen dieses großen Reichs-Fotowettbewers „Vier Jahre Aufbau " werden die Ama-teure zeigen , daß sie diese vier Jahre des Ausbaues mit of-jenen Augen erlebten und mit ihrer Kamera im Bild fest¬hielten . Die Wettbewerbsbedingungen werden in den nach-
ften Tagen der Oeffentlichkeit übergeben.

3,75 Millionen durch die 3. Reichsstraßensammluna . Das
vorläufige Ergebnis der 3. Reichsstraßensammluna de«
Winterhilfswerkes 1936/37 brachte 3 722135 RM. ^
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Aus Stadt und Land z
Altensteig. Len 16 . Zanuar 1937.

Amtliches. Oberpostmeister Laible in Calw tritt
mit Ablauf des Monats Zanuar 1937 kraft Gesetzes in den !
dauernden Ruhestand.

Versetzt wurden Oberbahnhofsvorsteher Scheck in
BadTeinachals Reichsbahnobersekretär nach Stuttgart-
Bad Cannstatt (Güterabfertigung ) und Grau in Höfen
(Enz) als Reichsbahnobersekretär nach Geislingen (Steige)— Bahnbetriebswerk.

Ergebnis der Sekretärpriisung 1938 . 104 Anwärter
haben die im Spätjahr 1936 abgehaltene Sekretärprüfung
bestanden u . a . : Matthäus Burk Hardt von Vaters-
bronn; Karl Gehring von Ostelsheim; Friedrich
Schidel von Wildberg.

Zum Tag der Polizei wird heute Samstagnachmittag
3 Uhr in den „G r ü n e n B a u m" - L i ch ts p i e l e n ein
Film lausen , zu dem die ganze Bevölkerung , Erwachsene
und Kinder , bei freiem Eintritt eingeladen ist.

„Zum Tag der Deutschen Polizei " wird heute nachmittag
die Feuerwehr die Sammlung durchführen und die „Ver¬
kehrsschutzmänner" für das WHW . zum Absatz bringen.

Morgenfeier der SA . Am Sonntag , den 17. Zanuar,
veranstaltet die SA .-Gruppe Südwest von 10 .00—10 .30 Uhr
wiederum eine Morgenfeier unter dem Gedanken
„Wir sind daran , das Neue Reich zu hämmern "

. Die Sen¬
dung über den Reichssender Stuttgart wird eingeleitet
durch den Königgrätzer Marsch, worauf das Gedicht „Sieg"
von Baldur von Schirach vorgetragen wird . Nach dem
Lied „Deutschland, heiliges Land " hält SA . -Gruppensührer
Ludin eine Ansprache. Nach dem Lied der SA .-Gruppe
Südwest „Wenn die Fahnen und Standarten " kommt das
Gedicht „Nun aber steht ein Haufe von Entschlossenen" von
Gerhard Schumann zum Vortrag . Die Feier wird mit
dem Horst Wessel -Lied beschlossen.

Ihren 88. Geburtstag kann am morgigen Sonntag
Schwester Regine feiern . Wenn sie auch körperlich
nicht mehr auf der Höhe ist und meist das Bett hüten mutz,
so ist sie doch geistig noch sehr frisch . Viele Erwachsene, die
einst zu ihr ins „Schüle" gingen , erinnern sich gerne an
ihre Kinderschulzeit und die immer muntere Schwester
Regine , die zu ihren grotz gewordenen „Kindern " recht
anhänglich blieb , wie sie selbst sich immer noch großer An¬
hänglichkeit bei ihnen erfreut . Unsere Glückwünsche zu
ihrem 86 . Geburtstag!

nsaisin'ei' i
Infolge deiner leichten Beweglichkeit bist du das unsichere

Element im Straßenverkehr . Benütze die besonderen Radfahr¬
wege. Fahre im übrigen auf Straßen mit starkem Verkehr ein¬
zeln und dicht am rechten Rand der Fahrbahn ; versäume auch
nicht, bei Aenderung der Fahrtrichtung das vorgeschriebene Zei¬
chen zu geben. Bei Nacht fahre nie ohne ausreichende Beleuch¬
tung ; der Rückstrahler ist dein bester Schutz . Das Anhängen anandere Fahrzeuge , insbesondere an Lastkraftwagen , ist verboten;
schon mancher Radfahrer ist dabei verunglückt.

Nagold , am Tag der Deutschen Polizei.
Der Landrat : vr . Lausfer.

Die Einstellung von Lehrlingen. Es mehren sich in
letzter Zeit die Fälle , in denen nachträglich beim Arbeits¬
amt Bescheinigungen verlangt werden , datz „die Einstellungeines Lehrlings im Einverständnis mit dem Arbeitsamt er¬
folgt" sei , ohne datz dieses überhaupt Kenntnis von der
Einstellung hatte . Es ist selbstverständlich, datz solche nach¬träglichen Bescheinigungen nicht ausgestellt werden können.Denn es handelt sich nicht darum , das Arbeitsamt zu einer
nachträglichen Genehmigung zu veranlassen . Zeder Be¬
triebsführer und jeder Lehrling hat die Pflicht , recht¬
zeitig vor der Einstellung das Einverständnisdes Arbeitsamts einzuholen . Lehrstellen sollen überhaupt
nicht erst zwei Tage vor der notwendigen Einstellung , son¬dern wenigstens einige Wochen vorher gemeldet werden,damit Zuweisungen mit der nötigen Sorgfalt vorgenommenwerden können. Uebrigens mutz darauf hingewiesen wer¬
den, datz auch Meistersöhne, die beim eigenen Vater
lernen wollen , sich vorher beim Arbeitsamt persönlich mel¬
den müssen.

Unsere BdM .-Winterlager rufen dich ! Als wir im
Sommer in unseren Freizeitlagern frohe Tage in seiner
Kameradschaft erleben durften , einmal von unserem Werk¬
tag ausruhen und neue Kraft schöpfen , da vergaßen wir
euch, Kameradinnen vom Lande und euch, Kameradinnen,die ihr auf eurem Posten fest eingespannt und in der schön¬
sten Zeit des Jahres unabkömmlich wäret , nicht . Wir
sahen dich , Kameradin , auf dem Felde stehen , in Hitze und
Regen schaffen vom frühesten Morgen bis zum spätenAbend . Wir hätten dich zu gerne , und wäre es nur füreine Stunde gewesen, herauf in unsere Gemeinschaft geholt.
Doch wir wußten , du bist jetzt dort an deinem Platze nötig,
jetzt wird dort deine ganze Kraft gebraucht . Wir sahen
auch dich , Kameradin in unseren Kurorten , wie du dich,deine ganze Kraft hergabst , um anderen frohe Erholungs¬
tage zu verschaffen. Nun , Kameradinnen , ist für euch die
stillere Zeit gekommen. Nun rufen wir euch in unsere
Winterfreizeitlager . Euch sollen die Stunden einer frohen
Mädelkameradschaft im Lager nicht vorenthalten bleiben.
Auch der Winter hat seine Sonnentage . Kommt und holt
euch Kraft für kommende Tage in unseren Winterlagern.
„Zmmenreute " und der „Fohrenbühl " sind das ganze Jahr
hindurch geöffnet und rufen euch — rufen dich ! JedesMädel , das noch nicht im Freizeitlager war,melde sich bei ihrer Führerin in unsere
Winterfreizeitlager!

Die Nahrungs - und Eenutzmittelbranche des Kreises ^
Nagold hält am morgigen Sonntag im „Löwensaal " in
Nagold eine Vollversammlung ab , auf die beson¬ders aufmerksam gemacht sei . (Siehe Inserat . )

Schwarzwülder Tageszeitung Seit « >

Freudenstadt, 14 . Zanuar . Zn Schwab. Hall starbam 7 . Januar im 76 . Lebensjahr Dekan i . R . Alexan¬der Pfahle r . Seine reich gesegnete Tätigkeit war be¬
sonders mit Blaubeuren verbunden , wo er 1891 seine erste
Anstellung fand . Vom Jahr 1896 ab war er Stadtpfarrerin Freudenstadt und kehrte 1903 als Dekan nach Blaubeuren
zurück. Im Jahr 1931 trat er in den Ruhestand , den erin Hall verbracht hat.

Neuenbürg , 16 . Zanuar . (Verschüttet und schwer ver¬
letzt. ) Am letzten Dienstagabend wurden bei Wegverbrei¬
terungsarbeiten in der Nähe der „Eyachmühle" zwei Män¬
ner aus Neusatz , Vater und Sohn, wenige Minuten
vor Arbeitsschlutz durch Hera brutschen de Erd¬
massen begraben. Während der Sohn ohne größere
Mühe freigelegt werden konnte, mutzte der Vater mit er¬
heblichen Verletzungen dem Kreiskrankenhaus zu¬
geführt werden.

Altingen» 15 . Zanuar . Ein Motorradfahrer, der
abends nach Herrenberg fuhr , wurde an einer scharfenKurve aus der Bahn geschleudert. Er wurde später mit
erheblichen Verletzungen von einem anderen
Fahrer aufgefunden und mit dessen Hilfe nach Hause
gebracht.

Hart (Hohenzoll .) , 16 . Zanuar . (Riesentanne .) In den
letzten Tagen ist im Harter Wald eine Rottanne von
ungewöhnlichem Ausmaß gefällt worden . Die Tanne hatam Stock einen Durchmesser von 1,20 Meter . Der Stämm
hat auf 30 Meter Länge noch einen Durchmesser von 50 Zen¬timeter und ergab 8V-, Festmeter Rundholz.

Stuttgart . 16 . Jan . (Neuer Letter oer eiy Ni¬
schen Werke .) Der Personalreferent , Stadtrat Dr Lo¬
cher , teilte bei der Beratung der Ratsherren mit, datz diese
Stelle durch die Entscheidung des Oberbürgermeisters Dr.
Ina . Willn Sveidel übertragen worden ist.

nsg . Landesbauerntag verlegt. Der Term«
des 2. Wiirttembergischen Landssbauerntages war aus den
27 . und 28. Januar festgesetzt. Wegen einer wichtigen
Reichstagung in Weimar mutzte er auf unbestimmte Zeit
verlegt werden. Der Land -sbauerntag findet am 17 . und
18. Februar statt, der erste Tag wird eine Arbeitstagung
des bäuerlichen Führerkorps und der zweite Tag eine
große Bauernkundgebung in der Stadthalle Stuttgart brin¬
gen.

Stammheim. OA. Ludwigsburg . 15. Jan . (T öd li ck
verbrüht . ) Wie nachträglich bekannt wird , kam in der
letzten Woche ein achteinhalb Monate altes Mädchen eines
hiesigen Kaufmanns dadurch ums Leben, datz es vom Kin¬
derwagen aus . der an einem Tisch stand, an dem Tischtuch
zog. wobei eine Kanne mit heißem Kaffee umsiel, der sichdann über den Unterleib und die Beine des Kindes eraon.

Marbach a. R .. 16. Jan . (K r e i sz u s a m m e n l e
gung . ) Am Donnerstag abend nahm Gauleiter und
Reichsstatthalter Murr ber einem großen Kameradschafts¬
abend in Marbach in feierlicher Form die Uebersührung
des politischen Kreises Marbach in den politischen Kreis
Ludwiasbura vor.

Aus Naben
Pforzheim , 15 . Zanuar . (Selbstmord im Kaffeehaus .)

In einem Kaffeehaus in der Nordstadt nahm gestern
abend gegen 7 . 15 Uhr ein 33 Zahre altes Fräulein Gift,
um aus dem Leben zu scheiden . Das Mädchen fiel plötzlich

z vom Stuhl und stöhnte. Auf dem Wege ins Städt . Kran¬
kenhaus ist die Lebensmüde gestorben.

.Mr dir SrimbkschaMng"
Großkundgebung in der Liederhalle

Stuttgart , 15 . Jan . Selten wohl sah der Festsaal der Lieder-
halle so viel lebensprühende Jugend versammelt wie am Frei¬
tag vormittag , als Tausende froher junger Menschen sich dorr zader großen Kundgebung anläßlich der Eröffnung des „Jahres
der Heimbeschassung " und des „Baujahres der HI ." eingefunse»
hatten . Unter den Ehrengästen sah man Reichsstatthalter Gau¬
leiter Murr , die württembergische Regierung , die Gauamtsleiter,die Kreisleiter , die Führer der Gliederungen der Partei , sie
Landräte , die Bürgermeister sämtlicher württembergischen Ge¬
meinden , Vertreter der Wehrmacht und Führer der HI . und

! Führerinnen des BdM . in Schwaben.
Nachdem die mächtigen Klänge einer Kantate verhallt waren,

^ begrüßte Eebietssührer Sundermann die Versammel¬
ten . wobei er mit Recht bemerkte, daß es nicht alltäglich sei,
daß alle Kreisleiter , Landräte und Bürgermeister Württembergs
nach Stuttgart berufen würden . Die Größe der vor uns stehen¬
den Ausgabe aber habe dies notwendig gemacht Seine Worte
waren ein warmer Appell an den vaterländischen Sinn und die
Opferbereitschaft der Gemeinden, dem kostbarsten deutschen Gut,
der Jugend , würdige Heime zu schaffen . In ven Heimen, so
betonte er, werde Erziehungsarbeit im größten Ausmaß geleistet,
aber nur 18 Prozent der jungen Kameraden und Kameradinnen
in Württemberg seien in ordentlichen Heimen untergebracht.
Wenn auf der anderen Seite konfessionelle Jugendverbände oft
prächtige Häuser besitzen, sei es nicht mehr als billig , wenn un¬
sere Jugend in Stadl und Land ebenfalls diese Forderung nach
zweckentsprechenden Heimen erhebt . Wie die Kirchen und Rat¬
häuser Wahrzeichen ihrer Zeit seien , so würden die Heime einstdie Symbole unseres Geistes und unserer Weltanschauung sein.

Dann ergriff
Stabsführer Hartmanu Lauterbacher

das Wort zu eingehenden und richtungweisenden Ausführungenüber die Aufgabe der Hitlerjugend in Vergangenheit und Zu¬
kunft. Er umschrieb diese Aufgabe kurz und treffend mit den
Worten : „Ausgabe der HI . rst es. die deutsche Jugend organi¬
satorisch zu sammeln und sie in dieser Organisation national¬
sozialistisch zu erziehen.

" Die Kameradschaft ist es , auf der sich
jede Arbeit der HI . aufbaut . Durch das Gesetz vom 1 . Dezem¬ber 1936 hat sie einen staatlichen Auftrag erhalten , der ihre bis¬
herige Arbeit würdigt und ihr zugleich die erhöhte Möglichkeit
gibt für die weitere Arbeit . Aber nach wie vor ist die Jugend
Adolf Hitlers die Jugend der Nationalsozialistischen Deutschen

^ Arbeiterpartei.

deS«m»1m«chrmserr
»«r « SD « P.

Gauschatzmeister
Zur Unterweisung in der vom Reichsschatzmeister mit Wir¬

kung vom 1 . Januar 1937 angeordneten Durchschreibe-Buchfüh-
rung finden vom Samstag , 16. bis Dienstag , L6. Januar 1937
folgende Schulungstagungen für Kassenleiter der Kreise, Orts¬
gruppen und Stützpunkte durch den Gauschatzmeister statt . Der
Besuch dieser Tagungen ist für jeden Kassenleiter Pflicht.

Für Kassenleiter der Kreise:
Tagung am Samstag, 16 . Jan . 1937 , nachm. 4 Uhr in

der NSB . - Gaufchule Heidenheim. Ende : Sonntag,
17 . Januar 1937, mittags 12 Uhr.
Für Kafsenleiter der Ortsgruppen und Stütz¬

punkte , sowie Kreisrevisoren:
Tagung am Mittwoch, 29 . Jan . 1937 , in Ludwigs¬

burg im .Ratskelle r"
, vormittags 19 Uhr , für die Kreise:

Besigheim , Leonberg , Ludwigsburg , Marbach , Maulbronn.
Neuenbürg, Vaihingen an der Enz.

Tagung am Freitag, 22 . Jan . 1937 , in Eutingen
im „L a m m , vorm . 19 Uhr , für die Kreise : Calw , Freu¬
den st adt, Horb , Nagold, Oberndorf , Rottweil , Spai-
chingen, Sulz , Tuttlingen.

Ortsgruppe Altensteig
Sonntag , 17 . 1 . 37 , morgens 939 Uhr finden sich die Pol.

Leiter bei der Schießbahn ein . Ortsgruppenleiter.
Kreiskapelle Altensteig

Sonntagnachmittag 2.25 Uhr im „Grünen Baum ".
Kreiskassenleiter, Kreis Freudenstadt

Die Kassenleiter der Ortsgruppen und Stützpunkte , die am
Freitag , den 22 . Jan . 1937 , mit einem Fahrzeug nach Eutingen
fahren können , teilen Lies bis Montag schriftlich mit.

I 5L.. r» A., « u.. . H8KI« . . «00 . s

Morgen vormittag 8.15 Uhr Abfahrt vom Marktplatz zum
Cturmdienst in Nagold . — Wir beteiligen uns heute abend am
Kameradschaftsabend des Sturmes 17/111.

Reiter-SA.
Teilnahme an dem Kameradschaftsabend des Sturines 17/111.

RS -Franeuschaft — Jugeudgruppe — Abtlg . Bolksw .-Haosw.
Das Amt für Beamte der NSDAP , veranstaltet am Sonn¬

tag um 2 .39 Uhr im „Grünen Baum " eine Feierstunde , zu der
wir eingeladen sind.

Montag , den 18 . 1 . Pflichtabend (einschl . Jugendgruppe und
Abtlg . Volksw .-Hausw .) um 8 .15 Uhr in der Jugendherberge.
Filmvortrag . Die Ortssrauenschaftsleiteri «.

j «U. , » «>»1. , IV ..
BdM . Gruppe 22/128 Altensteig

Die Beitragsabrechnungen für Januar 1937 fehlen mir nochv»»n Schaft 3 Altensteig und Schaft 5 Verneck , und müssen bis
spätestens Montag , den 18. 1 . 37, bei mir abgeliefert werden.
Andernfalls ich Meldung beim Untergau erstatten werde.

Diejenigen Mädels , deren Ausweis mit dem Jahre 1936
abgelaufen ist , haben denselben bis zum 20 . 1 . 37 bei ihrer Schaft-Ecldverwalterin abzuzeben , um einen Ersatzausweis zu erhalten.
Etwaige Aenderung der Adr . müssen aus einem beigesügten
Merkzettel berichtigt werden . Die Eruppengeldverwalteri ».

Im einzelnen stellte Stabssührer Lauterbacher als Aufgabe
der Erziehungsarbeit heraus , den Körper der Jungen -ind
Mädel zu pflegen und zu ertüchtigen, den Charakter zu formen,
zu Mut , Treue , Verschwiegenheit und einer neuen Ehrauf¬
fassung zu erziehen und endlich die Jugend weltanschaulich und
allgemein geistig auszurichten . Die HI . ist nunmehr als dritter
Erziehungssaktor neben das Elternhaus und die Schule getreten.
Klar und eindeutig betonte der Stabsführer , daß es jedem

. Jungen und Mädel freistehe, den Gottesdienst in der Kirche zu
! besuchen . Ebenso klar müsse aber die HI . jeden Zwang nach
s dieser Richtung ablehnen . Bei dieser ungeheuer verantwortungs-
> vollen Aufgabe der HI . ergebe sich zwangsläufig die Forderung nach
j würdigen Heimen, und so stehe die Heimbeschaffung als nächste»
j Ziel vor uns . Die Aktion habe einmal den Zweck, ohne de»
: Einzelnen um Pfennige zu bitten , die deutschen Menschen von
! der Notwendigkeit , Heime zu schaffen , zu überzeugen und so die
! Wege zu ebnen für eine gesunde Heimbeschaffung, die ja n >cht
j in ein paar Jahren vollendet werden könne , sondern sich vor»
/ aussichtlich auf etwa zehn Jahre erstrecken werde. Die Wer-
; bung habe aber auch den Zweck, den interessierten Stellen in
! Partei , Staat und Gemeinde zu zeigen, wie notwendig ihre

Hilfe ist. Im Heim spiele sich ja im wesentlichen die Erziehungs-
^ arbeit ab . die Heimabende seien der Mittelpunkt der Schulung.
- Wie sollen nun diese Heime aussehen ? Halbe Maßnahmen

kämen nicht in Frage , die Heime werden ja nicht nur für die
gegenwärtige Generation geschaffen , sondern auch für die kom¬
menden. Sie sollen unserer Art entsprechen , indem sie die Klar¬
heit der nationalsozialistischen Weltanschauung zum Ausdruck
bringen . Der Heimausschuß in Berlin ist beauftragt , alle Pläne
zur Errichtung von Heimen zu prüfen , aber die Arbeitsaus¬
schüsse , die überall bestehen, sollen sie für die einzelnen Gelnere
ausarbelten Die Heime sollen sich in ihrer architektonischen

! Gestaltung dem Charakter der umgebenden Landschaft anpaisen.
Sie sollen auf den schönsten und besten Plätzen stehen , möglichst

l nahe bei Sportanlagen oder wenigstens bei Grünflächen. Denn
wenn der erste Abschnitt unserer Aktion der Beschaffung : on
Heimen gilt , so soll ein zweiter später der Errichtung von
Sportplätzen dienen , wo solche noch nicht vorhanden sind.

Heber die Art der Finanzierung gab der Stabsfübrer
eine Reihe von Anregungen , wobei er die Finanzierung durch

: die Gemeinden , durch die Mithilfe der Gemeinden und fiei-
j willige Spenden oder dazu noch durch Mithilfe des Stau ' «»
i empfahl . Besonders ansprechend erschien sein Vorschlag, die Er-
j richtung von geplanten Ehrenmalen für die Toten des Welt¬

krieges und der Bewegung zu verbinden mit der Schaffung
eines HJ . -Heimes.

Die choristifche Hymne „Deutschland, heiliges Deutschland" gab
einen stimmungsvollen Abschluß zu den mit reichem Beifall be-

< lohnten Ausführungen des Stabsführers . Ein dreifaches S >eg»
Heil aus den Führer und die nationalen Lieder schloffen die
Kundgebung
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Letzte Nachrichten
Knallgaserplosion auf der Werft der Deutsche Werke*

Akt.-Ees . in Kiel
Kiel , 15. Januar . Auf der Werft der Deutsche Werke

AE . Kiel ereignete sich am Freitagnachmittag eine Knall-
gascxplosion , bei der zwei Arbeiter schwer und einer leicht
verletzt wurden . Die beiden Schwerverletzten sind noch im
Laufe des Nachmittags gestorben . Der Materialschaden ist
gering.

Frankreichs neuer Botschafter in Washington
Paris , 15 . Januar . Der Außenminister bestätigte die

bereits gemeldete Genehmigung der amerikanischen Regie¬
rung für die Ernennung des neuen französischen Botschaf¬
ters in Washington , Georges Bonnet.

Hochwasser-Katastrophe in USA.
Newyork , 16. Januar . Die Hochwasser-Katastrophe , von

der mehrere Staaten des amerikanischen Mittelwestens
heimgesucht sind , nimmt immer größeren Umfang an.
Starke Regenfälle lasten die Flüsse immer mehr anschwellen.
Der durch die Ueberschwemmungen angerichtete Sachschaden
kann noch nicht übersehen werden , ist aber sehr groß . In
den überfluteten Gebieten ist der Eisenbahnverkehr wie
überhaupt jeder Verkehr lahmgelegt . In einigen tiefgele¬
genen Gegenden stehen viele Wohnhäuser völlig unter Wäs¬

ser , und in vielen Fällen wurden die Hausbewohner durch
Boote aus höchster Not gerettet . Im Staate Illinois sind
die Schulen und Bergwerke geschlossen worden . Groß ist
auch die Zahl der geborstenen Deiche. Tausende von Not¬
standarbeitern sind zur Verstärkung der intakt gebliebenen
Dämme eingesetzt worden.

kUlksSNSSI»!
Auf der Fahrbahn hat das Fahrzeug den Vorrang ; für dich

ist sie , falls ein Gehweg vorhanden ist, nur zum Ueberqueren da.
Ueberschreite sie in der Großstadt grundsätzlich nur an Straßen¬
kreuzungen und -Einmündungen und stets auf dem kürzesten
Weg. Nütze dabei die Lücken im Fährverkehr aus . Bevor du
aber den Gehweg verläßt , sich dich um und zwar bis zur Straßen¬
mitte nach links , dann rechts. Befolgst du diese Mahnung nicht,
so hemmst du den Fährverkehr und bringst dich und andere in
Gefahr.

Nagold, am Tag der Deutschen Polizei.
Der Landrat: Or . Laufs er.

Bor Verhandlungen im Automobilarveiterstreik in USA.
Die Streikenden müssen die Fabrikräume verlassen
Newyork , 15 . Januar . Nach 15stündigen Verhandlun¬

gen , die in Lansing im Staate Michigan ununterbrochen
und sogar die Nacht hindurch geführt wurden , ist es zu einer

Art „Waffenstillstand " zwischen der Direktion der General'
Motors Co . und der Gewerkschaft gekommen . Die Gewerk¬
schaft hat sich bereit erklärt , die Streikenden , die zuletzt fünf
Werke der General Motors - Fabriken besetzt hielten , aus
den Fabrikräumen zu entfernen . General Motors verpflich-

j tet sich dafür , während der Dauer der Verhandlungen , die
; am Montag ausgenommen werden sollen , den Betrieb nicht
r mit Streikbrechern wieder aufzunehmen . Die Forderungen
? der Gewerkschaft gehen u . a . dahin , nur Verhandlungen mit
' der Eeneraldirektion der General Motors Co . und nicht mit

einzelnen Werken zu führen.
Frühling in Newyork — Rekordtemperatur von 2V Grad C.

Newyork , 15 . Januar . Das warme Wetter , das seit
etwa sechs Wochen anhält , erreichte am Freitag seinen Höhe¬
punkt . Das Thermometer zeigte 20 Grad Celsius an . Zn
den Newyorker Anlagen und Vorgärten blüht der Flieder,

> zeigen sich Gänseblümchen und Stiefmütterchen wie im Mai.
! Allenthalben ist festzustellen , daß die Singvögel , besonders
i Meisen und Rotkehlchen schon jetzt in großen Scharen zurück-
j gekehrt sind . — Während Südkalifornien unter schwerem
j Blizzard leidet , sind die höchsten Gipfel des Alleghanis-
, Gebirges — Hauptgebirge im Osten der Vereinigten Staa-
-s ten — und der Neuengland -Verge völlig ohne Schnee.

ag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg : Ludwig Laut . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A. : Xll . 36 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

ASM W M Ükk MW Wlikl
Alles , was die Polizei tut , geschieht für die Volks¬

gemeinschaft . Drum , Volksgenossen in Stadt und Kreis
Nagold , beweist auch Ihr Eure Verbundenheit mit der
Polizei , indem ein jeder von Euch zum Erfolg der am Tag
der Deutschen Polizei durchgeführten Straßensammlungen
für das Winterhilfswerk nach Kräften beiträgt!

Nagold, den 16. Januar 1937.

Der Landrat: vr . Lausser.

Vlehvcrslcheruvgsverem Atienftetg.
Am Sonntag , den 17 . Januar , nachmittags 2 Uhr

findet bei Rauschenberger zum . Deutschen Kaiser * unsere

Hauptversammlung
statt. Nachmittags 3 V, Uhr Vortrag durch Redner der !
Krrisbauernsch ist Schwarzwald -Nord über:

. Erzeugungsschlacht im Vlerjahresplan ".
Zu diesem Vortrag ist Jedermann eingeladen.

Molkereigenoffenschaft Ebhausm und Umgebung
e. S . m b. H. in Edhausen.

Einladung zu der
ordentlichen Generalversammlung
am Samstag , den 2Z. Januar 1V37, 20 Uhr in das Gast¬
haus zur „Sonne " in Ebhansen.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht.
2. Genehmigung des Jahresabschlusses 1936 und Beschluß,

fass mg über die Verteilung des Gewinns.
3. Entlastung des Vorstands , Aufsichtsrats und Rechners.
4 . Bericht über die gesetzliche Revision des Derbandsprüfers

durch den Aufsichtsrat.
5 . Ergänzungswah 'en des Vorstands und Ausstchtsrats.
6 . Wünsche und Anträge.

Etwaige Wünsche und Anträge der Genossenschafter, welche
in der Generalveisnnmlung behänd lt werden sollen, müssen
spätestens bis 20 . Januar 1937 bei dem Unterzeichneten s
Vorsteher eingereicht sein . f

Zugleich wird bekanntgegeben , daß die Bilanz - und Jahres - ?
rechnung von 1936 auf die Dauer von einer Woche zur Ein - !
ficht der Mitglieder beim Rechner ausliegt . >

Ebhansen , den N . Januar 1937 . !

Vorstand : !

Vorsteher Büroermei 'ter Mutz , r

r
Morgen Sonntag nachmittag 16 Uhr im . Löwen - ^

saal " in Nagold

re bewährtePersil
de Erneuerungs

Dor dem
müssen Sie noch mit einer Anzeige
aus Ihre Waren aufmerksam ma¬
chen ! Inserieren schafft Umsatz, das

ist eine alle Erfahrung!
Wie bitten nnr frühzeitige Aufgabe!

Suche sofort ober auf Licht-
meß ein ehrliches , fleißiges

A s NroiaMrich:
„Verbilligte"

Diersruchi .Mormeladel I Pfd.
Bpselnachpretzgeiee . j 32 ^
Apfelqelee mit H mbeer 55
Preiselbeer . . . . 70 L
Kun ihonig I Pfd . Pak . 48^
Bienenhonig Würn - mberger
off . 1 Pfd . t . 70 . l Pid . Gl . 1 . 90
Bienenhonig Q wtemala
off . 1 Pfd . l .50 . 1 ysd . Gl . 1 . 70

empfiehlt

Ehr. BukOird jk.
Einen 1V, Jahre alten

Schnauzer
(Salz und Pseffe, ), guter
Haus - und Hofhund , hat
zu verkaufen

Jak . Bitzer , Möbelwerkstälte
Walddorf , Telef Ebh . 149.

Einige gebrauchte

»kk WklW - Mil AMMei-MM«
Ausweis mitbringeu.

dlsu . grau , srkvarr un 6 farbig
vollen « iNsüquerlllLtea

« mV . e .so s .w , 10.81, 12.80. 15.80 KN.
Vir liefern porto - u . verpactrunqsfrei l
Verlangen Lie unverdin 6 Üctle Muster-

6 eraer lexliiveriried
krnrl kiai .b , Sers st . 27

Kais«-
unä

ismistsiusn
empkietilt die

»ucimsmriung kauir

für Krastbetrieb , verkauft
HMtled8ooS
Maschinenwerkstätte ,
Psalzgrafenweiler . ^

Ferner verkaufe im Auftrag
eine fabrikneue

EüamWae
( l,75 m Arbeitsbreite)

Kirchl . Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

17 . Januar . 9 Uhr Christen¬
lehre für Töchter . l0 Uhr
Predigt (des für Konfirmanden¬
ellern ). Opfer für WHW.
1 lUzr Kinderkirche . */,8 Uhr
Semeinschaftsstunde . Dienstag
8 Uhr Bidelstunde : Gaste vom
Jungmännerbund . Mittwoch.
8V,Uhr Haurangestelltenabend

Mrthodtsteugemeiude.
Sonntag '/ » IO Uhr Predigt.
Vlil Uhr Eonntagsschule,
V,8 Uhr Predigt . Mittwoch »
8 Uhr Bibel - u . Gebctsstunde . !

msaenvn
nicht unter l7 Jahren für
Haus - und Landwirtschaft.

Jakob Zanger , >
Weiihrim Kreis Tübingen.

Ein freundliches

Zimmer
für solides Fräulein in
Aliensteig gesucht.

Angebote schrtftl . oder mündlich
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Birs-
KirschMme

nur starke gesunde Erdstämme
und zahle höchste Tagespreise

Martln Koch, Möbelfabrik

Atteuftetg.
Auf 1 . Februar wird ein
ehrliches , rwlllges

mZacnen
nicht unter 16 Jahren
als Zweitmädchen gesucht

vars L.vrm.

Wer einmal M . Drockmanns
gewürzte Futterkalkmischung

Itvevs - WEißs
gefüttert hat , bleibt dabei u . kauft

nur noch Oriqinal -Brockmann

mit
dieser

Larantie-
marke

LZ k)
i^.vrorlcmsnn

Die günstige Wirkung dieses
zuverlässigen Beifutters erklärt
Al . Vrockmanns „Ratgeber ".
Neue ( 10 .) Ausgabe mit neu¬
zeitlichen Fütterungsratschlägen
kostenlos in den Verkaufsstellen
oder von M . Brockmann Chem.

Fabrik , Leipzig -Eutritzsch.

usvepHepg.

borgen Sonntag

mu 8 lkaU 8 cks vütsrdaLtuns
vorn kükiickst einisäet

«siisvi » rum ..Lsmm".

kumsansuiolioi ».
borgen Lonntgg

Wz N
voru tiöklick8t einiaclet

vdr. kaiKt r. „Krüsskll kaum"
ksonksussn

'

tleute adenä

semllN. veissmmsnssin
mit guten 8psrialit3teo
voru kreunäiickst einiadet

« SMMSP rum ..aaisp «.

Pergamm-DSme
empfiehlt

Buchhandlung Lank

l.sm onsmiro » nsinlssnl
Sannsruiorliuns vom 2, dis 6, r-bmm I9S7-

IVerbepreise:
i Herren- iALntei mit und okne butter iVtk . 3 .90

Osmen- iAäntel mit Butter jAK. 3 90
vamen -kALntel oline butter jVUr. 3 30
Unikormen alier ^ rt jVUr . 3 . 30

kS ^ vopoi Lensuou . ksni » ek
^ . nnadmesteUe poalstisLe I>Ir . 165

kür Xüdkurss
uaä die jelrixe Verdrsucdsreit
veiLe VVAzckiestoike, ksrbige psaama-üstlste
kaunivoiManeile veiL unc! tarbix
vamagte , Halbleinen sckmsl und breit
Settreuge, beäruckte Vett8to »e
vettdarckente , beclern . kertize Letten
preisvert un <1 xut bei

Kkinbolü Hazrvr, ^Itsnatslz


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

